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redaktionsfertige 
Texte zu! Vielen Dank!
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Büro: Pfarrei St. Peter und Paul
Kortenstraße 2,  
45549 Sprockhövel-Haßlinghausen 
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ist der 17. Mai ‘22 
um 10.00 Uhr.
Bitte senden Sie Ihre Infos und 
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paul-herbede.de

Spendenkonto: Pax-Bank Aachen 
IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10 
BIC: GENODED1PAX
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Vorwort .
Du willst mich wohl auf den Arm nehmen?
Liebe Schwestern und Brüder, liebe Leserinnen und Leser,
wer in einem Gespräch so ungläubig fragt, bezweifelt die Äußerung seines Gegenübers. Er fühlt 
sich nicht ernst genommen und wie ein kleines Kind behandelt. Seit Mitte des neunzehnten 
Jahrhunderts ist die dahinterstehende Redensart verbürgt.

Ganz anders gelagert ist das Fotomotiv auf der Titelseite. Es zeigt eine gekrönte Madon-
nenfigur vor naturnahem Hintergrund. Dem Bildnis ist zu eigen, dass Maria ihren Sohn  
Jesus im Arm hält. Unzählige Male haben Kunstschaffende die Gottesmutter in die-
ser Perspektive dargestellt. Nicht, um die Adressaten ihrer Werke zu  
verulken, ganz im Gegenteil: Sie bringen zum Ausdruck, was zum Kern-
inhalt unseres Glaubens gehört: Gott ist ganz Mensch geworden in 
Jesus Christus.

Als Seine Mutter ist Maria zuerst und unvermittelt dieser Wahr-
heit begegnet. Mit ihrem Sohn auf dem Arm trägt sie buch-
stäblich Würde und Bürde zugleich. Würde im Hinblick auf 
ihre besondere Auszeichnung unter den Menschen. Bürde 
im Wissen um den irdischen Weg Jesu Christi, der das Ster-
ben und die Unbegreiflichkeit des Leidens einschließt.

Der Mai ist samt seiner Frühlingspracht der Marienvereh-
rung gewidmet. Im Betrachten der Aussagen über das Le-
ben und die Gestalt der Gottesmutter sind wir eingeladen, 
zugleich den Wert unseres eigenen, von den Sakramenten 
der Kirche bezeichneten, Daseins zu ergründen. Denn wie 
Maria tragen wir Jesus zwar nicht auf dem Arm, doch als Ge-
taufte umso mehr in uns selbst.

In einer der Skepsis zugewandten Zeit stellt diese Art des Bewusst-
werdens eine Herausforderung dar. Der „Wonnemonat“ und die Mai-
andachten in den Gemeinden können deshalb einen Impuls gegeben, sich 
gegenseitig über den Zweifel hinweg im österlichen Glauben zu stärken.

Ihr und Euer Pfarrer 

Danke!
Es ist ein besonderes Erleben gewesen, nach fast drei Jahren das Osterfest wie-
der gemeinsam in unseren Kirchen feiern zu dürfen. Danke sagen wir allen, die 

im Umfeld der vielen Gottesdienste mitgeholfen haben, die Feiern vorzubereiten 
und zu gestalten - im Hinblick auf die Musik und den Altardienst, den Kirchen-

schmuck oder die Treffpunkte nach den Liturgien.

Ebenfalls gilt unser Dank all denen, die bereits in der Fastenzeit im Rahmen der 
Impulse, Friedensgebete und Andachten auf das wichtigste Fest der Kirche ein-

gestimmt haben. Alles sind wichtige Signale des Lebens und neuen Anfangs nach 
der langen und pandemiebedingten Durststrecke in unseren Gemeinden.

Für das Pastoralteam: Pfarrer Holger Schmitz
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Gottesdienstplan.
Gottesdienstplan 
           Mai     

Dienstag, 03. Mai 2022
Hl. Philippus und Hl. Jakobus

St. Peter und Paul, Herbede 09.00 Uhr Messfeier, f. + Berta Günzel

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 17.30 Uhr Maiandacht

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 04. Mai 2022
Hl. Florian und Hl. Märtyrer von Lorch

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Gottesdienst der kfd, anschl. Frühstück

St. Januarius, Niedersprockhövel 10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im Matthias-Claudius-Haus  

Freitag, 06. Mai 2022

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.00 Uhr Messfeier

Josefshaus, Herbede 10.30 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlinghausen 18.00 Uhr Wortgottesdienst; Maiandacht

Sonntag, 01. Mai 2022
3. Sonntag der Osterzeit

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier, in bes. Meinung f. Fam. Kowolik,  
f. Leb. u. ++ d. Fam. Hauttmann und Schröer

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier zur Eröffnung des Marienmonats, 
 f. + Adolf-Josef Wystup, Leb. u. ++ d. Fam. Wystup, Weber, Wenzel u. Braun
12.30 Uhr Taufe des Kindes Kasimir Alfred Beaupain

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier, 6-Wochen-Amt f. + Bernhard Bukowski

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, Herbede 09.00 Uhr Messfeier der kfd (Frauenmesse)

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 17.30 Uhr Maiandacht

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Donnerstag, 05. Mai 2022
Hl. Godehard

St. Januarius, Niedersprockhövel 08.15 Uhr Messfeier
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Sonntag, 08. Mai 2022
3. Sonntag der Osterzeit

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier
15.00 Uhr Andacht & Kaffee

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier, + Helga Wieland-Polonyi, ++ Eltern Maria u. Johann Pasternak, 
Geschwister und Katharina Pasternak

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier, f. Leb. u. ++ d. Fam. Posmyk u. Pifczyk, + Anna Bula,  
in bes. Meinung d. Fam. Weber

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier, f. ++ Felix u. Thomas Uhl 

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier, f. + Wilhelm Alshut

Dienstag, 10. Mai 2022

St. Peter und Paul, Herbede 09.00 Uhr Messfeier der kfd (Frauenmesse)

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 17.30 Uhr Maiandacht

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 11. Mai 2022

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier 

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 16.30 Uhr Weggottesdienst der Kommunionkinderfamilien 

Donnerstag, 12. Mai 2022
Hl. Nereus und Hl. Achilleus, Hl. Pankratius

St. Januarius, Niedersprockhövel 08.15 Uhr Messfeier 

Samstag, 07. Mai 2022

St. Antonius, Buchholz 10.00 Uhr Taufe des Kindes Jasper Theodor Vogt
17.00 Uhr Vorabendmesse 

St. Josef, Haßlinghausen 15.00 Uhr Trauung des Paares Lukas Fritz und Ivonn Wodausch 

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse, f. ++ Friedrich und Theresia Bolz

Freitag, 13. Mai 2022

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.00 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlinghausen 18.00 Uhr Wortgottesdienst; Maiandacht
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Gottesdienstplan.

Sonntag,15. Mai 2022
5. Sonntag der Osterzeit

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier. f. + Eltern Klara u. Georg Woitzik, 
in bes. Meinung f. Fam. Kowolik, f. + Heinrich Kowolik und Angehörige, 
f. + Karl-Heinz Kirchhoff, f. ++ Eltern Klara u. Georg Woitzik

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier, f. + Berta Günzel

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Dienstag, 17. Mai 2022

St. Peter und Paul, Herbede 09.00 Uhr Messfeier

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 17.30 Uhr Maiandacht

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 18. Mai 2022
Hl. Johannes I. 

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier 

St. Januarius, Niedersprockhövel 10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im Matthias-Claudius-Haus   

St. Peter und Paul, Herbede 17.00 Uhr Weggottesdienst der Kommunionkinderfamilien

Donnerstag, 19. Mai 2022
 

 
St. Januarius, Niedersprockhövel 08.15 Uhr Messfeier 

St. Liborius, Wengern 16.30 Uhr Weggottesdienst der Kommunionkinderfamilien

Samstag, 14. Mai 2022

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 14.00 Uhr Taufe des Kindes Lasse de Haen

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse

Freitag, 20. Mai 2022
Hl. Bernhardin von Siena

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 15.00 Uhr Hochzeit  

St. Januarius, Niedersprockhövel 18.00 Uhr Weggottesdienst der Kommunionkinderfamilien  

St. Josef, Haßlinghausen 18.00 Uhr Wortgottesdienst; Maiandacht

St. Peter und Paul, Herbede 09.00 Uhr Messfeier

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 17.30 Uhr Maiandacht

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlinghausen 15.00 Uhr Weggottesdienst der Kommunionkinderfamilien 
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Sonntag, 22. Mai 2022
6. Sonntag der Osterzeit

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier, f. + Werner Sante u. ++ Eltern Runte und Sante, 
f. + Bernhard Laudage

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier, parallel Kindergottesdient im Gemeindesaal

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Dienstag, 24. Mai 2022
St. Peter und Paul, Herbede 09.00 Uhr Messfeier

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 17.30 Uhr Maiandacht

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 25. Mai 2022
Hl. Beda der Ehrwürdige, Hl. Gregor VII., Hl. Maria Magdalena von Pazzi 

St. Januarius, Niedersprockhövel 10.00 Uhr Kath. Wortgottesdienst im Matthias-Claudius-Haus 

t. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt   

St. Liborius, Wengern 18.30 Uhr Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt 

St. Josef, Haßlinghausen 18.30 Uhr Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt

Donnerstag, 26. Mai 2022
Christi Himmelfahrt

 
 

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier  

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier, als Motorradgottesdienst auf dem Kirchplatz

Samstag, 21. Mai 2022
Sel. Franz Jägerstätter, Hl. Hermann Josef 

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse 

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse, + Karl Hölscher

Montag, 23. Mai 2022

St. Josef, Haßlinghausen 15.00 Uhr Weggottesdienst der Kommunionkinderfamilien 

Freitag, 27. Mai 2022
Hl. Augustinus von Canterbury

St. Josef, Haßlinghausen 18.00 Uhr Wortgottesdienst; Maiandacht



8

Gottesdienstplan.

Sonntag, 29. Mai 2022
7. Sonntag der Osterzeit

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier, f. + Gerhard Palka

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Dienstag, 31. Mai 2022

St. Peter und Paul, Herbede 09.00 Uhr Messfeier

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 17.30 Uhr Maiandacht

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier, f. Leb. u. ++ d. Hölscher u. Spormann

Mittwoch, 01. Juni 2022
Hl. Justin 

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier 

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Gottesdienst der kfd, anschl. Frühstück   

Donnerstag, 02. Juni 2022
Hl. Marcellinus und Hl. Petrus

 
 St. Januarius, Niedersprockhövel 08.15 Uhr Messfeier 

Samstag, 28. Mai 2022

St. Josef, Haßlinghausen 13.00 Uhr  Taufe des Kindes Viktoria Marie Adamski

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse, f. + Evelyne Huschlag

Freitag, 03. Juni 2022 
H. Karl Lwanga und Gefährten

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.00 Uhr Messfeier

Josefshaus, Herbede 10.30 Uhr Messfeier

Samstag, 04. Juni 2022 

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 10.00 Uhr Erstkommunionfeier

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse 

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse, f. + Evelyne Huschlag
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Aus unserer Pfarrei.

Auf seinem Treffen am Montag, 14. März 2022 hat der Krisenstab unserer Pfarrei die Hygieneordnung 
für die Kirchen, die Gemeindeheime und Treffpunkte angepasst. Diese sieht vor:
A) Für die Kirchen
Jede Bankreihe kann benutzt werden, unter Einhaltung der Mindestabstände zw. den Personen (1,5 Me-
ter). Für Angehörige gemeinsamer Haushalte und Bezugsgruppen gilt die Abstandsregelung nicht.

Die Eingangskontrollen entfallen.
Das Tragen von medizinischen Masken/FFP2-Masken während der Gottesdienste ist weiterhin  
verpflichtend.

B) Für die Innenräume der Gemeindeheime und Treffpunkte
Ab April 2022 stehen die Gemeindeheime wieder für private Anmietungen (Taufen, Hochzeiten,  
Geburtstage) zur Verfügung. Für einen hygienisch gesicherten Verlauf der Feierlichkeiten haften  
die Veranstaltenden.

Für Veranstaltungen ohne Zugangsbeschränkungen (z. B. offener Frühschoppen nach der Sonntags-
messe) gilt entweder ein Mindestabstand unter den Teilnehmenden (1,5 Meter) oder das Tragen einer 
medizinischen Maske/FFP2-Maske für alle Teilnehmenden oder die Einhaltung der 3G-Regel in Verbin-
dung mit einer Einlasskontrolle.

Für den Krisenstab: Pfarrer Holger Schmitz

Neue Hygieneordnung 
ab 01. April 2022

Sonntag, 05. Juni 2022
Pfingsten

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier, f. ++ Franz u. Julia Weber

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier
12.30 Uhr Taufe des Kindes Greta Maganuco

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Montag, 06. Juni 2022
Pfingstmontag, Hl. Norbert von Xanten

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier
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Aus unserer Pfarrei.
Vorankündigung:

Kinder-Kathedrale
Mit der AG Kinder, Jugend, Familien des PEP bereiten wir uns auf ein Projekt in den Sommerferien vor, das ge-
meinsam mit anderen Gemeinden des Bistums Essen organisiert wird:

Wir gestalten in einer unserer Kirchen für eine Woche eine Kinder-Kathedrale.
Was ist eine Kinder-Kathedrale?
Wir fahren im Mai nach Bottrop, wo es bereits eine Kinderkirche gibt. 
 
Hintergrund ist die Erfahrung, dass Kirchen für Kinder durchaus interessant sind. Es gibt viel zu sehen und viel 
zu entdecken. Aber die Gottesdienste eignen sich eigentlich nur für Erwachsene. Sie sind kompliziert und dauern 
lang. Wir werden von den Erfahrungen anderer Gemeinden profitieren und eine Woche lang für Kinder da sein. 
Wir werden eine Kirche so umgestalten, dass sie für Kinder einladend ist und wir Gottesdienste feiern können, die 
Kindern guttun und Freude bereiten. Wie das gehen kann, lernen wir in einer Arbeitsgruppe des Bistums unter der 
Leitung von Dr. Theresa Kohlmeyer.
Wenn Sie selber interessiert an einer Mitarbeit sind oder einfach informiert sein wollen, können Sie sich gerne an 
Dorothee Janssen oder Angela Hoppe wenden.

Links für Interessierte:
• https://www.kinderkathedrale.de/
• https://kinderkathedrale.blog/
• https://bistum.ruhr/kikeriki 

Dorothee Janssen
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Messdienerfreizeit 2022 –
Lille Okseø

}-Kinderfreizeit 2022{

Lille Okseø, Dänemark 

09.07.–23.07.2022

KiFrei 2022 
35. Kinderfreizeit

Zusammen mit der KjG-Gevelsberg bietet unsere Pfarrei eine Messdienerfreizeit nach Dänemark an.

Vom 9. bis 23. Juli 2022 werden wir die kleine Ochseninsel im dänischen Teil  
der Flensburger Förde beziehen.

Die ganze Insel mit fast vier Hektar Größe wird zwei Wochen lang uns gehören. Neben großer Spielwiese 
und Wald stehen auf der Insel selbst nur unsere beiden Gruppenhäuser. Mit drei Gruppenräumen haben wir 
auch ausreichend Platz, wenn das Wetter mal schlecht sein sollte. Die hauseigenen Boote werden uns zur 
Insel übersetzen. Neben Feuerstelle und rundum eigenem Strand haben wir ausreichend Platz für Sporttur-
niere, Workshops und vieles mehr.

Der Reisepreis für beide Wochen inklusive Verpflegung, 
Ausflügen und einer Menge Programm beträgt 469,– €.

Messdiener der Pfarrei St. Peter und Paul bezahlen 100,- € weniger. 
Für manche Familien kann dieser Preis zu viel sein. 
Bitte sprechen Sie gerne Bernd Fallbrügge wegen weiterer Zuschüs-
sen an. 
Die Anmeldung erfolgt über das Internet-Portal der KjG-Gevelsberg. 
Bilder und weitere Informationen sind dort auch abrufbar.

www.kjg-gevelsberg.de

Gianfelice/Fallbrügge

Für die Messdienerfreizeit sind bis Ende April 25 Plätze für die Messdiener der Pfarrei St. Peter und Paul reserviert. Danach werden diese für andere interessierte Teilnehmer  freigegeben.
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Aus unserer Pfarrei.
Fahrt aufnehmen!
Motorradgottesdienst zu Christi Himmelfahrt  
am 26. Mai 2022 in St. Peter und Paul
Wenn am Vormittag des 26. Mai 2022 auf der Meesmannstraße in Herbede der Geräuschpegel etwas stärker aus-
fällt als gewohnt, dann hat das seinen Grund: Zum Hochfest Christi Himmelfahrt sind insbesondere die Motorrad-
fahrer und -fahrerinnen eigeladen, mit ihren Maschinen am Gottesdienst in St. Peter und Paul teilzunehmen.

Messfeier mit Fahrzeugsegnung
Beginn ist um 11.15 Uhr auf dem Kirchplatz vor dem Turm (Haupteingang). Neben den Sitzbänken für die Mitfei-
ernden gibt es dort selbstverständlich ausreichend Parkflächen für die Fahrzeuge. Zum Ende des Gottesdienstes 
erwartet die Biker ein Fahrzeug- und Reisesegen.

Rundfahrt mit „Boxenstopp“
Der ist bestimmt hilfreich, denn gemäß dem Tagesmotto geht es anschließend auf eine Rundfahrt zu den Kirchor-
ten im großen Sprengel der Gesamtpfarrei, verbunden mit einem „Boxenstopp“ in St. Augustinus und Monika 
(Grundschöttel).

Ausklang
Zum nachmittäglichen Ausklang sind alle teilnehmenden Biker zum Kaffeetrinken – wiederum in St. Peter und Paul 
– willkommen.

Für das Planungsteam:
Pfarrer Holger Schmitz

Aus unserer Pfarrei.
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Arbeit im Kinderhaus Guaratingueta im Bundesstaat Sao Paulo / Brasilien

Frau Birgit Winkler aus Brasilien ist für einige Tage in Deutschland und möchte über die Arbeit 
ihrer Organisation „Obra Social Nosso Senhora da Gloria - Fazenda da Esperanca -“ berichten. 
Sie und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten mit Kindern, die aus problematischen 
oder sozial schwachen Familien stammen und teilweise sprichwörtlich von der Straße geholt 
werden und nun im Kinderhaus Guaratingueta leben und wohnen. Ziel ist es, den Kindern und 
Jugendlichen einen besseren Start in ihr weiteres, eigenes Leben zu ermöglichen.

Der Partnerschaftskreis Brasilien e. V. unterstützt seit vielen Jahren u. a. dieses Kinderhaus. 
So haben wir die einmalige Gelegenheit, aus erster Hand zu hören, was unsere Spenden bisher 
bewirken konnten. Frau Winkler freut sich natürlich auch auf Ihre Teilnahme und Fragen.

Veranstaltungstag: Freitag, den 6. Mai 2022
Uhrzeit: 17.00 Uhr
Ort:  Gemeindesaal der katholischen Kirchengemeinde St. Augustinus und Monika
An der Windecke 20, 58300 Wetter-Grundschöttel

   

Falls Sie weitere Fragen haben, melden Sie sich gern über unsere Kontaktmöglichkeiten:
E-Mail: brasilienkreis@gmail.com oder Tel.-Nr. 0 15 77 / 3 90 23 52   
Bitte beachten Sie, dass für den Veranstaltungstermin die dann aktuell gültigen Corona-Regeln 
gelten werden.

Der Vorstand des Brasilienkreises freut sich auf Sie.

Herzliche Einladung 
zu einer vereinsoffenen 
Veranstaltung
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Aus unserer Pfarrei.
Erstkommunionvorbereitung im Endspurt
Nun geht die Erstkommunionvorbereitung in den einzelnen Gemeinden schon in die letzte Phase. 
Die Kommunionkinder werden zum ersten Mal das Bußsakrament empfangen, und dann folgt noch 
der „letzte Schliff“ mit je einem Elternabend vor Ort, einer letzten Gruppenstunde und der Probe.
Wir danken den den Katecheten und Katechetinnen Doro Lohmann (St. Josef), Nicole Fischer, Georg Riegel (St. 
Januarius, Petra Rechmann (St. Liborius), Kerstin Becker, Svenja Harms, Sabine Marino (St. Augustinus und Monika) 
und Claudia Schmidt, und Alexandra Rau (St. Peter und Paul).

Einen kleinen Einblick in die Arbeit vor Ort zeigt der bunte Bilderreigen.
Die Erstkommunionfeiern finden kurz vor bzw. nach den Sommerferien statt. Die Platzierung im Sommer ist 
natürlich immer noch ein Zugeständnis an die erforderlichen erhöhten Hygienbdingungen.

Los geht es in St. Augustinus und Monika am Pfingstsamstag, 6. Juni um 10.30 Uhr mit diesen Kindern: 
Marlon Ehlert, Ronja Frei, Jan Felix Penger, Erik Randzio, Anna Franziska Schmidt, Oskar Tempelmann, Moritz 
Tschirley, Morena Veltri, Emily Vornholt, Kaspar Schulte, Noah Krämer, Max Schepers. 
Die zweite Gruppe aus St. Augustinus und Monika bildet den Schluss nach den Sommerferien am Sonntag, 
21.8. um 9.45 Uhr mit Danilo Cuznar, Milo Gawlok, Emma Harms, Sophie Knoche, Sophia Marino, Maximilian 
Wildt, Arthur Schewalje.

Dazwischen sind an der Reihe:
Am 11. Juni um 10 Uhr in St. Januarius, Niedersprockhövel:  
Mika Bauschulte,Tim Fischer, Emily Gasper, Emily Lachmann,  Noah Larger,  Phil Mol, Louisa Riegel, Finja Schnelle, 
Maximilian Spodeck, Lenny Suckrau 
Am 11. Juni um 11.30 Uhr in St. Josef ,Haßlinghausen: 
Balthasar Brambach, Amelie Covello, Theo Dittmer, Mia Enders, Katharina Noss, Lina Graffmann, Johanna Hannich, 
Nuno Moreira und ein weiteres Kind.
Am 18. Juni um 9.30 Uhr in St. Liborius, Wengern: 
Adriana Ansorge, Elias und Gabriel Labaziewicz, Klara Pawlitzka, Claas Hendrik und Ole Einar Räther, Tilda Schrei-
ber und Paula Warode.
Am 18. Juni um 11.30 Uhr in St. Peter und Paul, Herbede: Alissa Filiz Baran, David Noah Baran, Sergio Stefano 
Degner, Justus Frosch, Jonas Graumann, Jannis Hebestreit, Leon Hilse, Luise Kobbeloer, Alessandro Lupo, Emma 
Mischke, Milla Sofie Rau,  Sophia Rhattas,  Bennet Elia Schmidt, Larina Schubert, Elisabeth Rosa Schulze,  
Maya Franziska Simon, Luca Weirich , Ina Wommelsdorf

Wir wünschen allen noch viel Freude bei den letzten  
Vorbereitungen und viel Segen am jeweiligen  
Erstkommuniontag.
Angela Hoppe

Illustration: Factum/ADP
In: Pfarrbriefservice.de
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Stefanie Hönninger
*21. April 1967   +02. April 2022

Nach menschlichem Ermessen viel zu früh und uner-

wartet ist Frau Stefanie Hönninger am 02. April 2022 

im Alter von 54 Jahren aus dieser Welt gegangen. 

In der Nachfolge von Herrn Isemann hat Frau Hönnin-

ger seit November 2019 bis Ende März 2022 

im Rahmen der Küstertätigkeiten die Gottesdienste in 

St. Peter und Paul begleitet. Unsere Gedanken sind jetzt 

bei ihren Kindern, ihrem Vater und bei allen, 

die sich mit ihr verbunden wissen und um sie trauern.

Die Beisetzung hat am 22. April 2022 

auf dem Friedhof in ihrer Heimatgemeinde 

Grevenstein (Sauerland) stattgefunden. In der Hoffnung 

auf die Erlösung durch den Tod und die Auferstehung 

Jesu Christi empfehlen wir Stefanie Hönninger der Liebe 

und Barmherzigkeit Gottes.

Herr, gib ihr die ewige Ruhe

und das ewige Licht leuchte ihr.
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Aus unserer Pfarrei.

Fotos:: Pixabay.de

12 Tage Schottland

Heilige Inseln und raue 
Landschaften“
In diesem Jahr geht eine Gemeindefahrt nach Schottland. In Kooperation der beiden Pfarreien St. Peter und 
Paul (Witten - Sprockhövel - Wetter) und St. Marien (Schwelm - Gevelsberg - Ennepetal) wird die ursprünglich 
schon 2020 geplante Fahrt nun stattfinden. Pastoralreferent Bernd Fallbrügge und Propst Norbert Dudek 
begleiten die Fahrt die nun terminiert ist auf den 14. -  25. September 2022. 
Es geht los mit dem eigenen Reisebus auf die Fähre von Amsterdam nach Newcastle und von dort auch zurück. Sta-
tionen werden voraussichtlich sein in Nordengland Durham und die Klosterinsel Lindisfarne (Holy Island), dann in 
Schottland u. a. Edinburgh, St. Andrews, Glasgow, Inverness, Insel Mull, die Klosterinsel Iona mit der ökumenischen 
Kommunität dort, Loch Ness, Loch Lomond und ein Teil der schottischen Highlands (incl. Besuch einer Whisky-
Destillerie). Die Reiseroute hat sich kurzfristig noch verändert, da wir uns für eine andere Fährgesellschaft als ur-
sprünglich vorgesehen entschieden haben. Fest steht, dass wir uns bei dieser Fahrt zu wichtigen Orten der frühen 
Christentums im Norden der britischen Insel begeben. Auch wollen wir uns für die Feier von Gottesdiensten und für 
geistliche Impulse etwas Zeit nehmen.
Die maximale Teilnehmerzahl liegt bei 41 Personen. Aktuell sind 2 Doppelzimmer und 1 Einzelzimmer frei gewor-
den. Interessenten melden sich bitte kurzfristig bei 
Propst Dudek unter norbert.dudek@propstei-marien.de  oder Tel. 0 23 36 – 21 71.
Die Anmeldeunterlagen mit dem genauen Reiseverlauf werden dann direkt an die Interessenten verschickt. Der 
Preis liegt bei ca. 1.970,- € im DZ für Halbpension, Überfahrten, Buskosten, Eintritte, Trinkgelder und fachkundiger 
Reiseleitung, abhängig von der tatsächlichen Teilnehmerzahl noch etwas günstiger.
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Online-Börse vernetzt Freiwillige mit Hilfsorganisationen 

Für Unterstützung 
von Geflüchteten 
aus der Ukraine
Freiwillige, die sich engagieren und aus der Ukraine geflüchteten 
Menschen in Deutschland helfen wollen, können sich über eine neue 
digitale Caritas-Börse mit vor Ort aktiven Gruppen von Hilfsorganisationen und Kirchen vernetzen, 
die Ehrenamtliche suchen. Möglich wird das durch „Carigo“.

Ursprünglich von der Caritas Ennepe-Ruhr für Ehrenamtliche im Kreis gestartet, können sich hier nun deutsch-
landweit Männer und Frauen registrieren, die zum Beispiel als Dolmetscher oder Sprachhelfer unterstützen 
oder sich in Kleiderkammern, Tafeln und Suppenküchen einsetzen möchten. Wer Fahrdienste, Begleitung bei 
Behördengängen oder Arztbesuchen leisten oder handwerkliches Talent sowie Freizeitaktivitäten für Kinder oder 
Erwachsene anbieten kann, füllt einfach das Online-Formular unter https://www.carigo.de/ehrenamt-ukraine aus.

„Mit Beginn des Ukrainekriegs und dem Eintreffen der ersten Geflüchteten auch bei uns haben viele Menschen 
ihren Wunsch geäußert, sich bei der Hilfe für die Ukrainer und Ukrainerinnen mit einzubringen“, sagt Caritasdirek-
tor Dominik Spanke. „Die Kunst ist dabei überall, Helfer und Einsatzmöglichkeiten zusammenzubringen. Dabei ist 
Carigo ein schnelles und flexibles Werkzeug.“

Die Hilfsangebote der registrierten Ehrenamtlichen werden den jeweils vor Ort aktiven Gruppen zur Verfügung 
gestellt. Diese nehmen dann Kontakt auf, wenn sie den passgenauen Bedarf vor Ort kennen..

Auch alle regulären Caritas-Beratungsangebote stehen den Geflüchteten offen
Die Caritas Ennepe-Ruhr bereitet sich derweil auf allen Ebenen weiter auf die Versorgung von Geflüchteten aus 
der Ukraine vor. Dazu werden gerade die Netzwerke reaktiviert, die 2015 im Zuge der Flüchtlingshilfe gebildet wur-
den.

Allen geflüchteten Menschen stehen auch die regulären Caritas-Beratungs-
dienste offen – ob in Präsenz, per Telefon, Mail oder Online-Beratung. Alle 

Informationen für den Bereich des Ennepe-Ruhr-Kreises und die verschie-
denen Kontaktmöglichkeiten sind auf der Homepage www.caritas-en.de 
zu finden.

Als Ansprechpartnerin für freiwillige Helfer und Helferinnen und alle Fra-
gen rund um die Ukrainehilfen ist außerdem im Caritasverband Ennepe-
Ruhr Petra Backhoff im Einsatz. Kontakt: Tel. 0 23 24 / 5 69 90 10, 

petra.backhoff@caritas-en.de

Text: Claudia Kook

Petra Backhoff ist bei der Caritas Ennepe-
Ruhr Ansprechpartnerin für Menschen, die 
im Ennepe-Ruhr-Kreis ehrenamtlich bei der 
Betreuung von geflüchteten Kindern und 
Erwachsenen aus der Ukraine helfen wollen.  
Foto: Caritas Ennepe-Ruhr
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Aus unserer Pfarrei.

Woche rund 150 Lebensmittelkisten für Menschen mit 
geringem Einkommen gepackt. Montag-, Dienstag- und 
Mittwochvormittag können sich beispielsweise kinder-
reiche Familien, Alleinerziehende und seit kurzem auch 
Flüchtlinge aus der Ukraine mit Lebensmitteln versor-
gen. „Wir haben zurzeit einen riesigen Ansturm und sind 
dankbar für jede Spende“, betont Angelika Beck, Caritas-
Mitarbeiterin im Tafelladen, bei der Übergabe.

 

Spenden sind in der Pandemie stark zurückgegangen
Bei vielen Tafeln und anderen Lebensmittelausgaben 
für Bedürftige ist in den vergangenen Monaten das 
Verhältnis von Lebensmittelspenden zur Zahl der Hilfe-
suchenden in Schieflage geraten. Gerade erst hatte die 
Schwelmer Tafel, die einen Großteil ihrer Spenden bis-
her meist aus dem Einzelhandel erhielt, um Unterstüt-
zung aus der Bevölkerung gebeten. Angelika Beck von 
der Schwelmer Tafel freut sich, dass ihr Hilferuf auch in 
der Pfarrei St. Peter und Paul gehört wurde.
  
Barbara Holland, Vorsitzende des Brotkorbs in Wetter, 
spricht von einem Rückgang von rund 25 Prozent bei 
den Lebensmitteln, die dem Verein von Einzelhändlern 

Die Pfarrei St. Peter und Paul in Witten - Sprockhövel - 
Wetter hat in der Fastenzeit eine Aktion zugunsten ver-
schiedener Tafeln und Lebensmittelausgaben gestartet. 
In ihren katholischen Kirchen wurden seit Anfang April 
haltbare Lebensmittel und Geldspenden gesammelt, um 
so Bedürftigen zu helfen. Insgesamt sind 12 Kisten mit 
Lebensmitteln und 720 Euro zusammengekommen.
 

Witten, Sprockhövel und Wetter, 22.04.2022. 
In der Fastenzeit konnten in den Kirchen der Pfarrei in 
Sprockhövel, Witten und Wetter in Sammelkisten und 
auf Sammeltischen haltbare Lebensmittel wie Nudeln, 
Reis, Mehl, Salz, Zucker gespendet werden. Das ließen 
sich die Gemeindemitglieder und Kirchenbesucher nicht 
zweimal sagen und sammelten fleißig.
 
In St. Josef, Sprockhövel-Haßlinghausen, und St. Janua-
rius, Niedersprockhövel, sind sechs volle Kisten mit Le-
bensmitteln zusammengekommen sowie knapp 150 
Euro. Diese wurden nun an den Tafelladen der Caritas 
Ennepe-Ruhr und der Diakonie Mark-Ruhr an der Wil-
helmstraße 22 in Schwelm übergeben. Dort werden pro 

Kirchen spenden 
  12 Lebensmittel-Kisten

Vorsitzende Barbara Holland hat gemeinsam 
mit ihren Kollegen beim Wetteraner Brotkorb 
dankend die Lebensmittel-Spenden entgegen-
genommen.

Caritas-Mitarbeiterin Angelika Beck freut sich 
riesig über die Lebensmittelspenden der Pfar-
rei für den Schwelmer Tafelladen.

Hans Georg Schwarz vom Seniorenglück 
e.V. freut sich schon darauf, die Spenden an 
die Hilfesuchenden in Witten-Herbede und 
Sprockhövel zu verteilen.
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gespendet wird. „Gleichzeitig kommen jeden Freitag 
mehr Menschen zu uns, die auf unsere Hilfe angewie-
sen sind.“
 
Umso schöner, dass für den Wetteraner Brotkorb, der 
jeden Freitag um 10 Uhr an der Gartenstraße 30a Men-
schen mit Lebensmitteln versorgt, in den Kirchen St. 
Augustinus und Monika, Wetter-Volmarstein, und St. Li-
borius, Wetter-Wengern, fleißig gesammelt wurde: fünf 
Kisten mit Lebensmitteln und 400 Euro an Geldspenden 
sind dort zusammengekommen.
 
In Witten-Herbede wiederum haben die Gemeindemit-
glieder von St. Peter und Paul in der Fastenzeit für den 
Verein Seniorenglück (Lebenshilfe Dortmund) gesam-
melt. Dieser versorgt in Kooperation mit dem Sportver-
ein SV Herbede 1916 auf der Anlage Am Herbeder Sport-
platz 1 an jedem letzten Freitag im Monat von 15 Uhr bis 
16 Uhr ältere hilfsbedürftige Menschen mit haltbaren 
Lebensmitteln und Hygieneprodukten. In Sprockhövel 
findet die Seniorentafel gemeinsam mit der TSG Sprock-
hövel immer am vorletzten Freitag im Monat von 15 bis 

16 Uhr am Sportplatz Im Baumhof 15 statt. Darüber 
hinaus möchte der Verein künftig Senioren in Witten-
Herbede und Sprockhövel zum Essen einladen. Eine 
volle Kiste mit Lebensmitteln und 170 Euro sind für 
dieses Projekt in der katholischen Kirche in Herbede 
zusammengekommen. „Wir sind begeistert und be-
rührt von dem Engagement unserer Gemeindemit-
glieder in allen Städten“, freute sich Pastoralreferent 
Bernd Fallbrügge über den positiven Abschluss der 
Aktion.  

Text und Fotos: Patrizia Labus

Das Spendenkonto ist: 
Caritas international, Verwendungszweck: Nothilfe Ukraine-Krieg, 
IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02, BIC: BFSWDE33KRL,  
Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe

Anzeige
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St. Peter und Paul mit St. Antonius.
Am letzten Sonntag der Vorweihnachtszeit 2021 – die so-
genannte Taufe des Herrn – gab es am Nachmittag eine 
musikalische Weihnachtsandacht in der Herbeder Kir-
che St. Peter und Paul. Der Chor der Gemeinde hat die-
se Andacht mit Musik, Gebeten und Bibeltexten mitge-
staltet und hat nun die Freunde der hiesigen Gemeinde 
zum gemeinsamen Nachmittag eingeladen. Dass dieser 
Nachmittag zudem noch eine in Kerzenlicht getauchte 
Benefizveranstaltung war, rundete die Gesamtidee im 
besten Sinne ab. Der Erlös dieser Veranstaltung richtete 
sich dabei an zwei karitative Projekte: Zum einen ging 
ein großer Teil des erwirtschafteten Geldes an die Flu-
topfer an der Ahr, der andere Teil wurde in ein Projekt 
für das benachbarte St. Josefshaus investiert. 

„Das Josefshaus ist ja nun mal Teil unserer Kirchenge-
meinde und auch räumlich wortwörtlich naheliegend. 
Von daher haben wir in enger Absprache unter anderem 
mit dem Sozialen Dienst des St. Josefshauses von der 
Idee erfahren, ein Tablet für die Bewohner und Bewoh-

nerinnen anzuschaffen“, erklärt Holger Schmitz, Pfarrer 
der katholischen Kirchengemeinde St. Peter und Paul. 
Auf diesem Tablet befinden sich nun Apps mit Filmen, 
Musik, Spielen, Rätseln, Gedächtnistrainings und vielem 
mehr. Es sind speziell für alte Bewohner entwickelte 
Lösungen, die äußerst niederschwellig den Zugang zu 
einem Tablet ermöglichen, damit auch völlig ungeübte 
Personen Lust auf die digitale Vielfalt bekommen.

Spende mit Unterhaltungswert
Mit Hilfe dieses Tablets können die Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen des Hauses aber auch durch die Zimmer 
gehen und dort mit den Bewohnern und Bewohnerin-
nen spielen, knobeln und einfach eine unterhaltsame 
Zeit genießen. Dabei ist das seniorengerechte Tablet 
nicht nur in der Einzelanwendung ein Hit. Auch für Grup-
penangebote ist es ideal, lässt es sich doch problemlos 
an die großen Fernseher in den Gemeinschaftsräumen 
anschließen und ermöglicht so allen zusehenden Be-
wohnern gleichermaßen den Blick auf den Bildschirm 
des etwa DIN A5-großen Computers. 

Die Gemeinde Peter und Paul hat einen einjährigen 
Vertrag für die besonderen Apps auf dem Tablet abge-
schlossen. Danach muss sich das Quartierzentrum nach 
einem neuen Sponsor für das Gerät umsehen. „Das 
besondere am Tablet ist ja nicht nur das Gerät selbst. 
Durch das einjährige Abo erhalten wir darauf jeden Mo-
nat neue Spiele, Fragen, Filme und Lieder, die sich zu-
dem noch an der Jahreszeit orientieren und vieles mehr. 

Das bringt uns allen 
eine unglaubliche 
Vielfalt in den Alltag. 
So viel Zeit könnten 
wir gar nicht inves-
tieren, um derart 
tolle Unterhaltungs-
angebote selbst zu 
recherchieren. Hier 
kommen sie allmo-
natlich automatisch 
aufs Gerät, und das 
ist richtig toll“, weiß 
Stefanie Schneider 
vom Sozialen Dienst 
im St. Josefshaus.

Seit dem Februar 2022 bereichert das moderne Tablet 
nun die tagtägliche Arbeit im Haus. Ein neues Spielzeug 
– oder Werkzeug? Auf jeden Fall eine gute Möglich-
keit für die Bewohner und Bewohnerinnen, mit einer 
pfiffigen wie leicht zugänglichen Freizeitgestaltung den 
Alltag erheblich aufzuwerten. Ein Angebot, das begeis-
tert angenommen wird.
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UNS GRÜNT DEINE HOFFNUNG
 - Kreuzweg für Erwachsene
Am Dienstag, den 12.04.2022 fand ein Kreuzweg  in der Kirche St. Peter und Paul in Herbede statt.
Nach der Begrüßung der Frauen wurde ein kurzes Eröffnungsgebet gesprochen. Danach sangen wir 
mit Orgelbegleitung das Lied „O Haupt voll Blut und Wunden“. Der Kreuzweg begann mit „Jesus nimmt 
das Kreuz auf seine Schulter“ und endete mit „Jesus stirbt am Kreuz“. Drei Frauen lasen abwechselnd 
vor. Bei jeder Station sprachen alle gemeinsam ein Gebet. Zum Schluss wurde noch ein Lied aus dem 
Halleluja gesungen.
Der Text dieses Kreuzweges nahm immer wieder Bezug auf uns selbst und unsere Welt. Ich fand den 
Text beim Lesen zuhause nur wenig ansprechend, aber zusammen in der Kirche war er (der Text) sehr 
sehr beeindruckend und schön. Das bestätigten mir auch einige andere Frauen.

Nach dem Schlusslied gab es ein ge-
meinsames, gemütliches Frühstück an 
schön gedeckten Tischen. 
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St. Peter und Paul mit St. Antonius.
Das Onzemble Coeln (https://www.onzemble-coeln.de/) 
lädt herzlich zu einem frühsommerlichen Konzert am 
Pfingstsonntag, den 5. Juni, um 17.00 Uhr in die evange-
lische Kirche Herbede ein.
Aus der Liebe zur Musik, der Freude am gemeinsamen 
Musizieren und dem Wunsch, diese an andere Men-
schen weiterzugeben, entstand im Januar 2014 das 
Onzemble Coeln. Die elf Gründungsmitglieder des En-
sembles (daher: ‚Onze‘ franz. Elf) sind ehemalige Sänge-
rinnen des Mädchenchores am Kölner Dom und haben 
dort den Weg zur Musik und zueinander gefunden. Heu-
te singen neun junge Frauen im Alter zwischen 22 Jahren 
und 30 Jahren im Onzemble Coeln. 

Musikalisch wurde - zunächst in Eigenregie, später dann 
durch Unterstützung einer musikalischen Leitung - mit 
kleinen Gottesdiensten und Vespern in Köln begonnen. 
In Köln sind im Laufe der Jahre regelmäßige und tradi-
tionelle Konzertformate in den Kirchen St. Gereon und 
St. Aposteln entstanden. Mittlerweile hat das Onzemb-
le Coeln aber auch zahlreiche Konzerte außerhalb von 
Köln wie z.B. in Münster und Meppen gesungen. Zu den 
bedeutendsten Momenten zählen drei Konzerte mit den 
„Höhnern“, die Konzerte im Kölner Dom - der musikali-
schen Heimat des Onzemble Coeln - sowie die Aufnah-
me der ersten eigenen CD „Maria Himmelskönigin“.
Das Programm am Pfingstsonntag besteht aus sommer-
licher geistlicher und weltlicher a-cappella-Chormusik. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Pfingstkonzert in der evangelischen Kirche Herbede
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Pflegeeltern gesucht  
Pflegefamilie gesucht! – 
Wäre das etwas für Sie?
Nicht alle Eltern sind in der Lage, ihren Kindern das zu geben, 
was sie für eine sorgenfreie Kindheit benötigen. 
Liebe, Geborgenheit, Fürsorge, Respekt und auch Grenzen 
sind Fundamente für eine stabile Entwicklung. 
Fehlen diese Elemente, werden Pflegefamilien benötigt, 
um den Kindern eine gezielte Förderung zu ermöglichen. 
Die Kinder sollen Vertrauen entwickeln dürfen, 
neue Kraft und Wärme erfahren.
Wenn Sie sich eine solche Aufgabe als Pflegeeltern vorstellen könnten, 
würden wir uns über eine Kontaktaufnahme freuen. 
Für eine sorgfältige Vorbereitung und langjährige Unterstützung 
und Begleitung sorgen wir. 
 
Ihre Ansprechpartnerin: Julia Möllmann
E-Mail: wpf@skj.de oder moellmann@skj.de
Informationen finden Sie auch hier: www.skj.de

SOZIALTHERAPEUTISCHE 
KINDER- UND JUGENDARBEIT e. V.

Pflegefamilien gesucht!
Wäre das etwas für Sie?

Im Rahmen der  
Westfälischen Pflegefamilien          

wertschätzen, gemeinsam (er) leben, neue Wege gehen www.skj.de
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St. Januarius.
Sechs Friedensgebete in der Fastenzeit
Am Anfang stand die Überlegung im Raum, in der Fastenzeit 
samstags abends Andachten anzubieten, die von den fünf 
Sachausschüssen im Wechsel gestaltet würden. Durch den 
Krieg in der Ukraine und nach einer spontanen Absprache mit 
dem evangelischen Pfarrer Arne Stolorz wurde die Idee ent-
wickelt, stattdessen zu ökumenischen Friedensgebeten einzu-
laden. Diese fanden an sechs Samstagen abwechselnd in der 
Zwiebelturmkirche und in der St. Januarius-Kirche statt.

Auf evangelischer Seite wechselte sich das Pfarrer-Team 
ab, bei uns sorgten Ehrenamtliche für die Organisation und 
Durchführung. Natürlich wurde für den Frieden in der Ukraine 
gebetet, aber es ging auch um den Frieden in einem selbst und dass man bei allen großen und kleinen Problemen 
die Hoffnung behalten möge. Neben Fürbitten und Gebeten wurden auch Lieder gesungen, in beiden Kirchen ka-
men unterschiedliche Musik-Ensembles zu Gehör. Besucht waren die Andachten jeweils von ca. 40 bis 100 Teilneh-
mern, bei den Kollekten kamen rund 1500 Euro zusammen, die der Flüchtlingshilfe Sprockhövel für die Ukraine-Hilfe 
übergeben wurden.

Text und Foto: Ulrich Kestler

Ostern
Nach der pandemiebedingten Absage der Ostergottesdienste 
in den letzten beiden Jahren konnten die Feierlichkeiten in der 
Kar- und Osterwoche dieses Jahr endlich wieder in Präsenz statt-
finden. 
Am Gründonnerstag sorgte bei der Feier vom letzten Abend-
mahl eine kleine Männer-Schola für musikalische Unterstüt-
zung, nachdem die Orgel nach dem Gloria verklungen war. Die 
Karfreitagsliturgie wurde vom Kirchenchor mitgestaltet. An bei-
den Feiern nahmen jeweils rund 40 Personen teil.
In Ermangelung einer eigenen Osternacht wurde die Osterkerze, 
die in diesem Jahr ein sehr modernes und farbenfrohes Erschei-
nungsbild hat, am Ostersonntag von Pastor Dominic geweiht. 
Wiederum war der Kirchenchor im Einsatz und trug mit seinen 
abwechslungsreichen und gut intonierten Liedern zum Gelingen 
der Feier bei. Nach dem Gottesdienst wurden Ostereier verteilt. 
Auch die von Pfarrer Schmitz gehaltene Ostermontags-Messe 
war mit mehr als 60 Gottesdienstteilnehmern verhältnismäßig 
gut besucht. Mit melodiösen und schwungvoll vorgetragenen 
Liedern unterstrich die Gruppe sacro pop die liturgischen Texte 
der Auferstehung.
Übrigens: seit Ostern ist das Weihwasserbecken wieder gefüllt, 
und auch der „Klingelbeutel“ für die Kollekte wird wieder durch 
die Reihen gereicht. Weitere Schritte in Richtung Normalität...

Text und Fotos: Ulrich Kestler
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Sommerfest und Mitgliederversammlung
Der Förderverein St. Januarius richtet endlich wieder das Sommerfest unserer Gemeinde aus. Es 
findet statt am letzten Wochenende im August, von Samstag, 27. bis Sonntag, 28. August. Um ein Zei-
chen der Gemeinschaft und des Miteinanders zu setzen, wird es dieses Jahr ein ökumenisches Som-
merfest. Sprich: neben dem Altbekannten wird es mit Unterstützung unserer evangelischen Freunde 
und Bekannten auch Neues zu entdecken geben. Lassen Sie sich überraschen und reservieren Sie sich 
bitte diesen Termin.

Wenn Sie sich noch einbringen wollen, mit einer Idee oder helfenden Händen, kommen Sie gerne zu 
unserem Vorbereitungstreffen. Das nächste Helfertreffen ist für den 8. Juni um 19 Uhr terminiert.

Noch eine Information zum Schluss:
Am 15. Mai findet die nächste Mitgliederversammlung des Fördervereins statt. Hierzu sind alle Mitglie-
der herzlichst eingeladen. Auch Interessierte, die Mitglied werden wollen, sind ebenso gern gesehene 
Gäste. Beginnen werden wir um 11 Uhr im Gemeindeheim St. Januarius. Es wird Informationen zu den 
vergangenen Aktivitäten geben. Aber auch in die Zukunft gerichtete, spannende Neuigkeiten können 
Sie erwarten. Eine schriftliche Einladung an die Mitglieder wird erfolgen.

Im Namen des Fördervereins wünsche ich Ihnen eine segensreiche Frühlingszeit.
Mit herzlichem Gruß
Georg Riegel

Foto: Ulrich Kestler
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St. Januarius.
Pilgerwanderung
Wer den Pilgerweg des Bistums Essen unter die Füße nehmen möchte, hat am Samstag, 14. Mai 2022 dazu Gele-
genheit: Wir fahren mit dem Bus nach Gevelsberg und laufen von dort nach Niedersprockhövel zurück. Die Strecke 
ist knapp 13 Kilometer lang und führt von der Kirche St. Engelbert am Schwimm-in vorbei Richtung Haßlinghausen 
und über Obersprockhövel bis nach St. Januarius. Festes Schuhwerk und ggf wetterfeste Kleidung sind erforder-
lich, Verpflegung sollte mitgenommen werden; für die Busfahrt ist eine Maske mitzunehmen.

Nach 2019, als wir die Strecke von Bochum-Stiepel über Blankenstein nach Niedersprockhövel gelaufen sind, ist 
dies nun die zweite Wanderung auf dem insgesamt 106 Kilometer langen Pilgerweg von Meinerzhagen nach Essen.

Der Treffpunkt und die Uhrzeit werden noch auf der Homepage und im Schaukasten St. Januarius bekannt gegeben.

Text und Foto: Ulrich Kestler

Alzheimer Gesellschaft bietet wieder Kurs  
für Angehörige von Menschen mit Demenz
Menschen mit einer Demenz stellen ihr Umfeld oft vor große Herausforderungen. Das Verstehen des Krankheitsbil-
des ist daher von großer Bedeutung und Inhalt des Kursangebotes.  Geeignete Umgehensweisen,  Unterstützungs-
angebote auch anderer Träger, Fragen zur Pflegeversicherung und viele andere Informationen gehören daher zu 
den Themen.
Der Kurs findet statt am  12. / 13. Mai und 19. / 20. Mai 2022 jeweils von 16.30 Uhr – 19.30  Uhr

im Pfarrheim der kath. Kirchengemeinde St. Januarius in 45549 Sprockhövel, Von-Galen-Str. 7.
Kosten für die Teilnehmer entstehen nicht, eine Anmeldung ist aber unter der Telefonnummer 0 23 24 / 68 56 20  
(Alzheimer Gesellschaft Hattingen und Sprockhövel e. V.) erforderlich.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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TERMINE
MI. 11.05. 16.30 Uhr Grup-

penstunde der 
Erstkommunion-
kinder

DO. 12.05. 20.00 Uhr Bibel-
teilen im Ge-
meindeheim

SA. 14.05. Wanderung auf 
dem Pilgerweg 
von Gevelsberg 
nach Sprockhö-
vel

SO. 15.05. 11.00 Uhr Jahres-
hauptversamm-
lung des Förder-
vereins

MI. 18.05. 15.15 Uhr Mai-
andacht der kfd, 
anschließend 
Beisammensein 
im Gemeinde-
heim

FR. 20.05. 18.00 Uhr Weg-
gottesdienst der 
Erstkommuni-
onkinder und 
Eltern

MI. 01.06. 16.30 Uhr Grup-
penstunde der 
Erstkommunion-
kinder

DO. 02.06. 19.00 Uhr Aus-
tauschtreffen 
der Ehrenamtli-
chen im Gemein-
deheim

Aktuelle Hinweise unter 

www.ppherbede.de/st-januarius  

oder im Schaukasten 

an der Kirche.

Es geht wieder los...
Wahrscheinlich sehnen sich alle nach über zwei Jahren Pandemie-Ein-
schränkungen nach Normalität, und im gesellschaftlichen Leben ist ja mitt-
lerweile wieder einiges möglich. Aber gilt das auch für die Kirche? Sicher, 
Gottesdienste können wir schon lange wieder feiern, und nach zwei Jahren 
Online-Ostern war in diesem Jahr die Feier der Kar- und Ostertage wieder in 
Präsenz möglich. Und sonst? Hinter den Kulissen wird in den Gruppen und 
Verbänden fleißig geplant: Die kfd hat eine Maiandacht mit anschließendem 
Beisammensein im Programm, im Juni soll es einen Lichtbildervortrag in der 
Heimatstube geben. Wer Bewegung braucht, ist bei der Pilgerwanderung 
gut aufgehoben (siehe eigener Bericht). Die Pfadfinder planen für Mai ein 
Stammeswochenende und eine Teilnahme am Bezirks-Pfingstlager. Das 
Kinderkirchen-Team denkt über einen „Ab-in-den-Urlaub“-Gottesdienst kurz 
vor den Sommerferien nach. In den Ferien könnte es zu einer Neuauflage 
des „Café KEKS“ kommen, so hört man vom Sachausschuss Soziales. Und 
der Oldie-Abend soll auch wiederbelebt werden.

Machen Sie von den Angeboten Gebrauch, kommen Sie in die Gottesdienste 
und zu den Veranstaltungen! Ein Stück Normalität wie vor den Pandemie 
tut uns allen gut, und unsere Kirchengemeinde lebt von Gemeinschaft und 
Begegnung.

Ulrich Kestler
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St. Augustinus und Monika mit St. Liborius.

Schwere Texte in der Bibel
Immer wieder höre ich, die Bibel sei zu schwer zu verstehen. Meine Sorge ist, dass sie gar nicht 
gelesen wird. Im Grunde ist die Bibel für eine Lektüre alleine auch gar nicht gedacht. Sie soll 
die Worte des Glaubens über Zeit und Raum transportieren und in die jeweilige Zeit und Kul-
tur übertragen. Das ist eine große Aufgabe für Exegeten und Exegetinnen, für Theologen und 
Theologinnen, für pastorale Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Frauen der kfd St. Augustinus und Monika haben immer wieder auf schwere Texte in der Bibel 
hingewiesen. Wir wollen uns im Juli treffen, um diese Texte kennenzulernen. Im Vorfeld wer-
den diese Texte gesammelt und von Dorothee Janssen gesichtet, so dass sie sich gut auf den 
Juli vorbereiten kann. Sicher werden nicht alle Probleme gelöste werden. Aber mit Blick auf die 
Knotenlöserin machen wir uns an die Arbeit.

Wenn Sie selber schwere Texte der Bibel kennen und diese besser verstehen wollen, 
 können Sie gerne mit Dorothee Janssen oder Hildegard Gievers Kontakt aufnehmen.

Am 28. Juli 2022, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr machen wir uns an die Arbeit.  
Wenn die beiden Stunden nicht reichen (und sie werden sicher  
nicht reichen), wird es weitere Treffen geben –  
je nach Interesse.

Dorothee Janssen

Frühjahrsneuheiten in unserer Bücherei - 
   Stöbern wieder möglich!
Wir freuen uns, unsere Neuheiten endlich wieder auf gewohnte Art persönlich präsentieren 
zu können. Am Sonntag, den 15.05.2022 stellen wir unsere Neuigkeiten während 
der Ausleihzeit von 10.30 Uhr – 11.45 Uhr vor. Diese stehen dann zur sofortigen Ausleihe 
zur Verfügung. In diesem Jahr haben wir zahlreiche neue Bücher aus unterschiedlichen
Genres angeschafft. Darunter befinden sich u. a. die aktuellen Romane der Autorin Judith Lennox 
„Meine ferne Schwester“, das historische Werk „Der Morgen einer neuen Zeit“ und 
neue Thriller von Simon Beckett und Joy Fielding. 
Bücher, Spiele und Hörbücher können immer mittwochs von 16.15 Uhr – 17.15 Uhr und  
sonntags von 10.30 Uhr – 11.45 Uhr ausgeliehen werden.
Telefonisch können Sie uns während der Ausleihzeiten unter der Nummer 0 23 35 / 9 75 58 06 erreichen.  
Auf diesem Weg sind auch Verlängerungen oder Reservierungen möglich.
Kerstin Weimann vom Büchereiteam
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SENIORENKREIS 
ST. AUGUSTINUS UND MONIKA

Hier sind die Termine:
Donnerstag, 12.05.2022  um 15.00 Uhr im Gemeindesaal
Foto- und Filmrückschau

Donnerstag, 23.06.2022 um 15.00 Uhr Grillen am Gemeindesaal
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St. Augustinus und Monika mit St. Liborius.

„Ein Segen sollst du sein, Zeit für gute Nachrichten!“ Unter dieses Thema des diesjährigen Fastentuches hat der 
Ökumene-Kreis der Ev. und der Kath. Kirchengemeinde Wengern eine der beiden Passionsandachten gestellt, die 
am 11. April vor der St. Liborius Kirche stattfand. 

Über eine rege Beteiligung der evangelischen und katholischen Gemeindemitglieder freuten sich die Initiatoren.  
Lesungen und Fürbitten wurden durch ausgesuchte Liedtexte wie zum Beispiel das „Kyrie eleison“ nach einer  
Melodie aus der Ukraine ergänzt. Christiane Luft begleitete die Lieder auf dem E-Piano, das im Eingang der Kirche 
aufgestellt war.

    Herzliche Einladung  

              Der ökumenische Arbeitskreis Wengern  
                      plant vor Ostern zwei Andachten. 

 
 

  
 

 
 
 

                   
 
 
 

 
 
 

 
 
Freitag, 08. April,  
18.00 Uhr, vor der  
ev. Dorfkirche 

 
Andacht: 

Thema: Richte unsere Füße 
auf den Weg des Friedens! 

 
Montag, 11. April,  
18.00 Uhr, vor der  
kath. Kirche St. Liborius 

 
Andacht: 

Thema: Du sollst ein Segen 
sein! 

 

              Der ökumenische Arbeitskreis Wengern 
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am Mittwoch, 18. Mai 2022  
 

Ein fröhlicher Maiausflug zum Naturfreundehaus 
Eggeklause im Landschaftsschutzgebiet oberhalb des 

Elbschebachtals 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Treffpunkt 15:00 Uhr Kirchplatz St. Liborius 

  
• es wartet auf  uns selbstgebackener Kuchen und Kaffee / Tee   
• Wir fahren in Fahrgemeinschaften  
• Bonibus (maximal 8 Personen) steht zur Verfügung 

 
Wer mitfahren und einen entspannten Nachmittag 
genießen möchte, kann sich bei Christel Scholz oder dem 
Vorstandsteam anmelden.  
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St. Augustinus und Monika mit St. Liborius.

Um auch weiterhin aktive Pfadfinderarbeit in Wengern durchführen zu können, sind wir immer wieder auf neue 
Menschen angewiesen, die sich in unserem Stamm als Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter engagieren  
möchten. Neben dem Spaß an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist die Volljährigkeit als einzige Voraus-
setzung zum Mitmachen gewünscht. Fragen zu diesem tollen Ehrenamt in einer großartigen Gemeinschaft  
beantworten gerne unsere Stammesvorsitzende Selma Brüning telefonisch 01 75 / 9 85 38 22 oder  
per E-Mail: Selma.Bruening@dpsg-wengern.de

Wir suchen 
Leiterinnen und Leiter
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Wir brauchen eure Unterstützung!
Wir haben uns mit unserem Stamm beim Förderprogramm der Volksbank um Fördergelder für 
unsere Pfadfinderarbeit beworben, um neues Material und neue Liederbücher anzuschaffen. 
Bei dem Programm können uns vor allem Kundinnen und Kunden der Volksbank unter-
stützen, die sogenannte Spenden-Codes bekommen. 
Diese können auf der Internetseite des Förderprogramms unter
 www.heimathelden-brauchen-moeglichmacher.de  (siehe QR-Code) für Projekte eingelöst 
werden. Wir würden uns freuen, wenn uns viele Gemeindemitglieder mit ihrem Spendencode 
unterstützen.

Ukraine-Spendenaktion
Ende März rief der Ring deutscher Pfadfinder- und Pfadfinderinnenverbände, der Zusammenschluss 
der großen Pfadfinder- und Pfadfinderinnenverbände in Deutschland, zum Sammeln von Sachspenden 
zur Unterstützung der Flüchtlingsarbeit polnischer Pfadfinder und Pfadfinderinnen  auf. Unsere Rovern 
und Roverinnen beschlossen, sich diesem Aufruf anzuschließen und organisierten für den 26. März eine 
Sammelaktion. Trotz einer sehr kurzen Vorlaufzeit von nur drei Tagen kamen über 40 Kisten mit drin-
gend benötigten Hilfsgütern zusammen. Diese wurden von den Rovern und Roverinnen sortiert und für 
den Weitertransport vorbereitet. Leider kam aus verschiedenen Gründen die Zusammenarbeit mit den 
polnischen Pfadfinder und Pfadfinderinnen nicht zustande. Über soziale Netzwerke konnten wir aber 
schnell eine Alternative finden. Die DPSG-Stämme aus Bobenheim-Roxheim und Altrip aus der Nähe von 
Ludwigsburg am Rhein betrieben ein eigenes Ukraine-Hilfsprojekt. Eine Woche nach der Sammelaktion 
wurden die Hilfsgüter dorthin transportiert, von wo aus sie bereits einen Tag später Richtung Lviv in der 
Ukraine gebracht wurden. Ein kleiner Teil an gespendeten Lebensmitteln konnte 
nicht für die Ukraine-Hilfe verwendet werden. Diese Lebensmittel wurden 
dem Wetteraner Brotkorb für seine Arbeit zur Verfügung gestellt. 

Ein großes Dankeschön gilt allen, die unsere Spendenaktion unterstützt 
haben. Dazu zählen neben den Spenderinnen und Spendern auch der 
Förderverein St. Liborius e. V., der uns nach unserem ersten Ukraine-
Hilfskonvoi nach Rumänien für den Transport der Hilfsgüter nach 
Altrip erneut den Boni-Bus zur Verfügung gestellt hat.

Thomas Norpoth
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St. Josef.St. Josef.

34

Messdiener feiern Chrisammesse  
im Essener Dom
Gründonnerstag machten sich sieben Messdiener unserer Gemeinde auf den Weg, um mit Messdienern  
des ganzen Bistums an der Chrisammesse teilzunehmen.
Wir trafen uns um 7 Uhr in Haßlinghausen an der Kirche und fuhren mit dem Gemeindebus nach Essen.  
Das frühe Aufstehen zahlte sich aus, denn wir hatten im Dom Plätze in der vordersten Reihe und einen schönen Tag.

Zum Abschluss lud uns Pfarrer Schmitz, wie es Tradition ist, dann in eine Essener Eisdiele ein.

Benedikt Schneider 

Seniorentreffpunkt „Domschänke“
Wiedersehen in gepflegter Atmosphäre

Am 25.03.2022, gut einen Monat nach ihrem ersten 
Treffen in diesen Corona-Zeiten, trafen sich sieben Se-
nioren unserer Gemeinde Sankt Josef zu einem gemüt-
lichen Zusammensein in der „Domschänke“.
Dabei gab es natürlich einiges zu erzählen und Lecke-
res zu trinken.
Angenehm überrascht waren wir, dass auch junge Leu-
te diesen Raum nutzen und ihn in sehr ordentlichem 
Zustand hinterlassen.

Im Frühjahr planen wir einen Tagesausflug nach Kai-
serswerth, um von dort aus eine Schiffsfahrt auf dem 
Rhein zu unternehmen.
Text und Foto: Günter Heidemann 

Senioren am 25.03.2022 auf den Stufen zu St. Josef

Messdienergruppe St. Josef
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Palmsonntag gefeiert
Palmprozession vom Friedhof zur Kirche
An Palmsonntag, den 10. April 2022 haben wir nach zwei Jahren der Abstinenz wieder eine Palmweihe und Palm-
prozession von unserem kath. Friedhof aus zur Kirche hin durchführen können.
Urspürnglich war zwar in den Medien von einer Palmweihe auf dem Friedhof und einer anschließenden Prozession 
zur Kirche hin nichts geschrieben worden, aber umso erfreuter waren die "Josefianer" am Palmsonntag doch, als 
sie um 11.15 Uhr zur Palmweihe auf den Friedhof gelenkt wurden.

Dort weihte unter Mitwirkung zahlreicher Messdienerinnen und Messdiener sowie der Anwesenheit vieler Ge-
meindemitglieder Pastor Dominik Ekweariri die "Palmsträuße" (Buchsbaumsträuße). Die sich hieran anschließende 
Prozession führte mit Gesängen der Gläubigen in unsere Kirche hinein. Dort fanden fast alle Prozessionsteilnehmer 
und -teilnehmerinnen auch einen Platz, weil die während vieler vorangegangener Monate bestehende Zugangsbe-
schränkung (Corona-Schutzmaßnahmen) aufgehoben war.

Im Verlauf der Messfeier trugen Pastor Ekweariri als Jesus, Lektor Miletzki als Evangelist und Lektorin Schneider als 
sonstige Person die Langfassung der Passion nach Lukas vor.

Am Ende der Hl. Messe rief Ekweariri mit deutlich verstärkter Stimme den Anwesenden in Erinnerung, dass es ihre 
Pflicht sei, wenigstens einmal im Jahr, und zwar in dieser Passionswoche, das Bußsakrament zu empfangen.

Text und Fotos: M. Berretz
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St. Josef.
Mit der Osternachtfeier um 21.00 Uhr  
hat die Gemeinde am Ostersamstag  
das Osterfest begonnen.
Zusammen mit Pastoralreferent Bernd Fallbrügge und acht Messdienerinnen und Messdienern hat unter 
Leitung von Pastor Dominik Ekweariri unsere Gemeinde die Osternacht gefeiert.

Dazu ist zunächst auf dem Kirchplatz im Rahmen der Lichtfeier ein Feuer entzündet und gesegnet worden, an dem 
anschließend die große Osterkerze entzündet und feierlich in die Kirche hineingetragen worden ist. Dieses Licht 
wurde sodann den Gläubigen weitergegeben, so dass sie mit ihrem Kerzenschein beim Exsultet das Gotteshaus 
erleuchteten. Hieran schlossen sich vier Lesungen, das Evangelium und die Predigt Ekweariris an.

Mit der Allerheiligstenlitanei wurde die Taufwasserweihe eingeleitet. Die dann beginnende Eucharistiefeier schloss 
Dominik Ekweariri nach insgesamt zwei Stunden Osternachtfeier mit einem herzlichen Dank an alle Aktiven.

Mit den gesegneten Ostereiern und dem Licht der Osterkerze zogen Pastor, Pastoralreferent und Messdiener und 
Messdienerinnen auf die Kirchwiese, um dort einerseits das große Osterfeuer der Pfadfinder zu entzünden und 
andererseits die gesegneten Ostereier an die Gemeindemitglieder zu verteilen.
Die Pfadfinder hatten zudem für weitere Beköstigung während des hoch auflodernden Osterfeuers gesorgt.

Text und Fotos: M. Berretz
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Am 13.04.22 haben die Pfadfinder vom 
Stamm St. Josef Haßlinghausen (StaVos: 
Chrissi Löhken und Sven Tischler) 50 der 
heißbegehrten Spendenaufnäher für die 
Ukraine in Empfang genommen.
Die neuen Aufnäher für die Kluft tragen in 
deutscher und in ukrainischer Sprache den 
Text „Kein Krieg“ sowie den Zusatz „Scouting 
for peace“. Außerdem sind eine große Frie-
denstaube und die Pfadfinder-Weltbundlilie zu 
sehen.
Demnächst werden die Aufnäher die Kluften 
unserer Stammesmitglieder zieren.
Pro verkauftem DPSG Spendenaufnäher 
werden über das Spendenprojekt von WOSM 
(http://s.ruesthaus.de/wosmukraine) für die 
Ukraine 2,- € an die Hilfe für Notleidende in 
der Ukraine gespendet.

Chrissi Löhken 
und Sven Tisch-
ler
(Stammes-
vorsitzende)

In der Fastenzeit ist es gute Tradition, sich durch das Beten 
des Kreuzweges auf das Osterfest  vorzubereiten. Das Nachge-
hen und Betrachten der 14 Stationen  des Leidensweges Jesu, 
angefangen bei der Verurteilung durch Pilatus bis zur Grable-
ge Jesu, soll dabei  helfen zu begreifen, wie groß und wie tröst-
lich die Liebe Gottes zu den Menschen ist, der seinen einzigen 
Sohn  hingab, damit die Welt durch ihn erlöst wird (Joh 3,16). 
Auch in diesem Jahr wurde in unserer Gemeinde der Kreuz-
weg, jeweils freitags um 17:00 Uhr, gebetet. 
Den geistlichen Höhepunkt bildete die Kreuzwegandacht am 
25. März 2022, dem Hochfest Mariä Verkündigung, in der sich 
die betende Gemeinde der Weihe Rußlands und der Ukraine 
an das unbefleckte Herz Mariens durch Papst Franziskus ange-
schlossen hat!

Janick Daniel Rost

Per crucem ad lucem! - 
Durch das Kreuz zum Licht!  
                             

   Lateinisches Sprichwort
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St. Josef.

Nach der coronabedingten Zwangpause von über zwei 
Jahren wollen wir einen Neuanfang wagen. Der kfd 
Vorstand  lädt ein zu einem  Besinnungsnachmittag mit 
Diakon Becker im Gemeindeheim am 
Donnerstag , dem 19. Mai 2022 um 14 Uhr.
 
Unter dem Motto: Maria – wer bist du?
wird  Diakon Becker durch das Leben von Maria führen 
und den Bezug zu unserer heutigen Zeit herstellen.
Natürlich gibt es auch ein gemeinsames Kaffeetrinken. 
Nach einer so langen Pause haben wir uns sicher alle 
viel zu erzählen.
Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen und bitten  
um eine Anmeldung bei einer der Mitarbeiterinnen.
 
Für den kfd Vorstand Monika Heidemann

Liebe kfd Frauen von St. Josef!

Kinderkreuzweg am Karfreitag in  
St. Josef Hasslinghausen
Einen besonderen Kinderkreuzweg auf dem Pappteller erlebten Kinder aller Altersstufen und aus allen Gemeinden 
im Gemeindesaal von St. Josef parallel zur Karfreitagsliturgie.
Einzelne Symbole, die die Geschichte Jesus vom Einzug in Jerusalem am Palmsonntag bis zur Auferstehung nach-
zeichneten, fanden nach und nach ihren Platz auf dem Pappteller, den die Kinder danach mit nach Hause nehmen 
konnten.
Zwischendurch durfte jedes Kind ein 1,20m großes Holzkreuz hochheben, ein kleines Stück tragen  und einmal sel-
ber spüren, wie schwer das ist.
Die kleinen Teelichter werden bestimmt auf den Frühstückstischen am Ostermorgen ihren Platz finden.
Ein dickes Dankeschön an Doro Lohmann, die mit mir diese ihre anschauliche Idee umsetzte.

Angela Hoppe

Werner Ahrens, Balve
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“Mit Maria durch Europa reisen“
Herzliche Einladung

zu den Maiandachten:

An den Freitagen im Mai um 18:00 Uhr 
in unserer Kirche Sankt Josef.

Im Mittelpunkt jeder Andacht soll jeweils 
ein europäischer Marienwallfahrtsort 

stehen.

Bitte vormerken!
Fronleichnam und Gemeindefest in St. Josef
Nach zweijähriger und coronabedingter Pause planen wir wieder ein Gemeindefest.  
Und zwar zum „klassischen“ Termin am Wochenende vor den Sommerferien,  
also 18. und 19. Juni 2022.  
Unser Ziel heißt nicht „alles so wie vorher“, sondern „so viel feiern wie möglich“.  
Aktuell arbeiten wir an einem ansprechenden Programm und freuen uns auf gute 
Begegnungen rund um die St. Josef-Kirche.

Den Auftakt bildet bereits zwei Tage vorher das Fronleichnamsfest  
am Donnerstag, 16. Juni 2022,  
beginnend mit der Messfeier um 10.00 Uhr. 
Nach der Prozession sind alle zum Beisammensein  
und Frühschoppen eingeladen.
Das Planungsteam

Planungstreffen  
in St. Josef
Nach der Pfarrgemeinderatswahl im November 2021 hat 
sich die Gremienlandschaft in unserer Pfarrei verändert. 
Vor diesem Hintergrund befindet sich das organisierte 
Gemeindeleben in St. Josef in der Veränderung. 
Mit Blick auf die Zukunft laden wir deshalb zu einem Pla-
nungstreffen ein und zwar für Mittwoch, 11. Mai 2022 
um 19.30 Uhr. Treffpunkt ist das Gemeindeheim, Kor-
tenstraße 8. Angesprochen sind alle interessierten Ge-
meindemitglieder. Herzlich willkommen!

Stefanie Gockel, stellv. PGR-Vorsitzende
Holger Schmitz, Pfarrer

Bild: Sarah Frank, Factum/ADP, In: Pfarrbriefservice.de
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Kinderseite.1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland.

„Öffne mir die Augen, dass ich sehe die Wunder an deinem Gesetz.“ (Psalm 119,18) In mehr als 170 Versen besingt 
der Dichter des Psalms 119 die Schönheit und Wichtigkeit des göttlichen Gesetzes, der Tora. Voller Bewunderung 
singt er das Lied der Weisung, wie Tora auch übersetzt werden kann. Denn jeder Mensch braucht Orientierung, 
benötigt Kriterien für die Unterscheidung zwischen Gut und Böse. Im Judentum ist diese Orientierung mit der Gabe 
der Tora gegeben.
Fünfzig Tage nach Pessach, nach der Erinnerung an den Auszug aus der Sklaverei in Ägypten, wird im Judentum 
Schawuot gefeiert. Es ist ein Erntefest der Erstlingsfrüchte und zugleich die Erinnerung an die Gabe der Tora am 
Berg Sinai, neben dem Exodus der zweite fundamentale Fixpunkt in der Geschichte des Volkes Israel. Der Name 
Schawuot bedeutet „Wochen“ und spielt auf die sieben Wochen zwischen Pessach und dem „Wochenfest“ an, wie 
Schawuot auch genannt wird.

Wenn die Tora als Gesetz be-
zeichnet wird, so geht es dabei 
nicht um eine von außen auf-
gezwungene Rechtssammlung. 
Vielmehr wird die Tora erlebt 
als das Geschenk von Gebo-
ten, die dem Leben Sinn und 
Richtung geben, die helfen, das 
eigene Leben und das Zusam-
menleben mit Mitmenschen 
und mit Gott zu gestalten. Mit 
der Tora – so bekennt es Mose 
in Deuteronomium 30,14 ist das 
Wort Gottes „ganz nahe bei dir, 
in deinem Mund und in deinem 
Herzen, dass du es tust.“
Auch die junge christliche Ge-
meinde benötigte nach dem 

Tod und der Auferstehung Jesu neue Orientierung und Inspiration. Die biblischen Schriften Israels waren weiter für 
sie gültig, aber wie konnten sie ihre Erlebnisse mit Jesus, wie seine Worte und Taten bewahren? Welche Bedeutung 
konnte Jesus für sie haben, wo er doch anscheinend nicht mehr unter ihnen weilte? 50 Tage nach Ostern – das 
Wort „Pfingsten“ leitet sich von „fünfzig“ (griechisch: pentekoste) ab – also an Schawuot erlebten die Jüngerinnen 
und Jünger „plötzlich ein Brausen vom Himmel“ (Apg 2,2). Alle Angst und Unsicherheit war von ihnen gewichen. 
Vom Heiligen Geist bewegt überbrückten sie selbst alle sprachlichen Barrieren zu ihren Mitmenschen. Von solchen 
Momenten der Begeisterung können Christinnen und Christen aus allen Zeiten und Orten berichten: „Der Geist hilft 
unserer Schwachheit auf.“ (Röm 8,26)
In diesem Jahr wird Schawuot beginnend am 05. Siwan 5782 (das ist der 05.06.22) gefeiert. Weitere Informationen 
zu „Schawuot beziehungsweise Pfingsten“:
https://www.juedisch-beziehungsweise-christlich.de/schawuot-beziehungsweise-pfingsten/
Benno Jacobi unter Verwendung eines Textes von Ralf Lange-Sonntag

„Spirit bewegt „Schawuot“ 
beziehungsweise „Pfingsten“

#beziehungsweise: jüdisch und christlich – näher als du denkst

Schawuot beziehungsweise Pfingsten

Spirit bewegt

#beziehungsweise:
jüdisch und christlich – näher als du denkst

www.juedisch-beziehungsweise-christlich.de

Eine bundesweite Kampagne, umgesetzt durch die  
katholische und evangelische Kirche in Nordrhein-Westfalen

An Schawuot wird der lebensstiftende Geist der Zehn Gebote 
gefeiert, an Pfingsten die Gemeinschaft stiftende Kraft des 

Heiligen Geistes. Orientierung und Inspiration: Gesendet und 
mutig voranschreiten!
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„Spirit bewegt „Schawuot“ 
beziehungsweise „Pfingsten“

In der Bibel spricht Jesus von sich selbst als dem „Guten Hirten“. Und auch 
Gott wird im Alten Testament als Hirte bezeichnet. Das Bild des Hirten für 
Gott ist heute nicht mehr sofort verständlich. Denn heute gibt es nur noch 
wenige Hirten. Das war zur Zeit Jesu ganz anders. Damals waren Hirten weit 
verbreitet, da sehr viele Menschen Tiere hatten: Ziegen und Schafe zum Bei-
spiel, die in Herden lebten; und zu diesen Herden gehörten auch Hirten. 
Wie zum Beispiel die Hirten, die in der Weihnachtsgeschichte als Erste von 
der Geburt Jesu erfahren. Hirten waren den Menschen damals sehr vertraut 
und sie verstanden es, wenn von Gott als dem Hirten gesprochen wurde. 
Wie der Hirte auf seine Herde aufpasst, sie vor Räubern und wilden Tieren 
schützt, dafür sorgt, dass sie auf Weiden sind, wo sie frisches Gras fressen 
und Wasser trinken können, und sie zum Schutz in einen Stall bringt, so 
sorgt Gott für die Menschen.
Darauf haben die Menschen damals vertraut und darauf dürfen wir heute 
vertrauen: Dass Gott auf uns aufpasst, für uns sorgt und wir bei ihm ge-
borgen sind. Und weil das so ist, ist es nicht schlimm, sondern etwas sehr 
Schönes, wenn wir Menschen in dem Bild vom Hirten die Schafe sind, auch 
wenn sich das erst einmal komisch anhört. Denn ein Schaf zu sein bedeutet, 
dass Gott uns als der Gute Hirte liebt.

Hier soll man zehn Fehler finden.

Foto: Michael Tillmann

Andrea und Stefan Waghubinger
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Aus unserer Pfarrei.

 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe  
und den Angehörigen Kraft im Glauben  
an die Auferstehung.

Für unsere Verstorbenen März und April*

* bis Redaktionsschluss
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Tauf- und Patenbescheinigungen  
erhalten Sie in unserem Pfarrbüro  
St. Josef, Haßlinghausen.  
Unsere Sekretärin Frau Euteneuer  
sendet Ihnen die Bescheinigungen  
gerne zu.

Michael Quoist

Wer den anderen liebt,  
lässt ihn gelten, so wie er ist,  

wie er gewesen ist und  
wie er sein wird. 

Kollekte im Monat  
Mai an Sonn- und Feiertagen
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08.05. Kollekte für das Bischöfl. 
Hilfswerk MISEREOR

22.05. Palmsonntagskollekte für 
die Christen im Hl. Land

29.05. Opferstock MISEREOR  
(Letzte Leerung)

05.06. RENOVABIS,  
Solidaritätsaktion für  
Osteuropa

Nicht erwähnte Kollekten kommen 
der Gemeinde zugute.

Elias Julius Garstka, 
Mika Leon Müller getauft in 

St. Peter und Paul

Vincent Lio Heimbeck getauft in St. Josef

 Nikita u. Taissia Kazakov 
getauft in St. Januarius

Fynn Sauer, Johann Thiele, 
Hedda Sophie Lichner, Eve Cady Waliczak 

getauft in St. Liborius

Wir wünschen ihnen, den Eltern und  
Paten mit Gottes Segen 

eine gute Zukunft.

Margarete Elfriede Liehm aus  
St. Augustinus und Monika

Elisabeth Hösterey, Günter Ernst Schmidt  
aus St. Januarius

Werner Masannek, Annette Ruminski,  
Bernd Heinrich Mömken aus St. Josef

Johann Leikom aus St. Liborius

Bernhard Bukowski, Hildegard Götz 
aus St. Peter und Paul  
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Dankeschön für Ihre Unterstützung der Pfarrnachrichten 

Wir bedanken uns herzlich 
bei allen Spendern von klei-
neren Beträgen. Es werden 
immer wieder Spenden für 
die Pfarrnachrichten auf 
unserem Konto eingezahlt. 
Diese sind ebenfalls ein 
wichtiger Beitrag zur Ge-
samtfinanzierung.

Katholische Pfarrgemeinde 
St. Peter und Paul 
(Witten, Sprockhövel, Wetter)
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN: DE50 4525 1515 0001 0066 34
BIC: SPSHDE31XXX
Stichworte: „Spende Pfarrnachrichten“

Voestenstraße 13 – 15 • 58456 Witten
Tel.: 02302 / 976 – 0 • Fax: 02302 / 976 – 55

Katholisches Altenzentrum
St. Josefshaus Herbede

 VVoonn--GGaalleenn--SSttrraaßßee  55,,  4455554499  SSpprroocckkhhöövveell  
BBüürroo  &&  AAuusssstteelllluunngg  

  
BBaahhnnhhooffssttrraaßßee  44,,  445555442255  HHaattttiinnggeenn  

BBeerraattuunnggssbbüürroo  
  

MMaarrkkttppllaattzz  1155,,  4455552277  HHaattttiinnggeenn  
nnuurr  PPoossttaannsscchhrriifftt  

bestattungen-rumberg.de
Wir im Internet

Lernen Sie uns kennen
Kattenjagd 37 - 58456 Witten

02302 - 97040
Bestattermeister

Qualifizierter Fachbetrieb
im Bestattungsgewerbe

Möbel-Innenausbau
Fenster-Haustüren-Innentüren
Uellendahl 12 • 45549 Sprockhövel 
Tel. 0 23 39 / 23 16 •  www.schreinerei-gockel.de

GockelGockel
BESTATTUNGEN

Tel. 0 23 39 / 23 16 
Sprockhövel-Haßlinghausen

Für unsere Verstorbenen März und April*

 

 

 

 

 

 

 

 

Pflegefamilie gesucht! – Wäre das etwas für Sie? 

Nicht alle Eltern sind in der Lage, ihren Kindern das zu geben,  
was sie für eine sorgenfreie Kindheit benötigen. 

In solchen Fällen werden Pflegefamilien benötigt,  
um den Kindern eine gezielte Förderung zu ermöglichen. 

Wenn Sie sich eine solche Aufgabe als Pflegeeltern vorstellen könnten,  
würden wir uns über eine Kontaktaufnahme freuen über wpf@skj.de. 

Informationen finden Sie auch unter www.skj.de 
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Pflegefamilie gesucht! – 
Wäre das etwas für Sie?

Nicht alle Eltern sind in der Lage, ihren 
Kindern das zu geben, was sie für eine 

sorgenfreie Kindheit benötigen.
In solchen Fällen werden Pflegefamilien 
benötigt, um den Kindern eine gezielte 

Förderung zu ermöglichen.

Wenn Sie sich eine solche Aufgabe als 
Pflegeeltern vorstellen könnten, 

würden wir uns über eine 
Kontaktaufnahme freuen über wpf@skj.de.

Informationen finden Sie auch 
unter www.skj.de .



Kontakte.

St. Peter und Paul 
Meesmannstraße 97 A, 58456 Witten-Herbede
Tel. 0 23 02 / 2 02 26 70 • Fax 0 23 02 / 2 02 26 85
E-Mail: st.peter-und-paul.witten-herbede@bistum-essen.de
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer
Öffnungszeiten im Gemeindebüro: Dienstag: 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
Gemeindesaal Vermietung: 0 23 02 / 2 02 26 70  o. 
Pfarrbüro, Tel. 0 23 39 / 23 15
Kindergarten St. Barbara: Hanna Johannes , Tel. 0 23 02 / 7 37 66

St. Antonius
Am Friedhof 12, 58456 Witten-Buchholz
Gemeindebüro siehe Kontaktdaten St. Peter und Paul
Vermietung des Gemeindesaals: 
Frau Scherkenbach Tel. 0 23 24 / 3 16 30 

Pfarrei St. Peter und Paul 
Witten - Sprockhövel - Wetter
Kortenstr. 2 • 45549 Sprockhövel
Tel. 0 23 39 / 23 15 • Fax 0 23 39 / 31 88
E-Mail: info@ppherbede.de
www.ppherbede.de
Instagram:https://www.instagram.com/ppherbede
Facebook: https://www.facebook.com/ 
sanktpeterundpaul

St. Augustinus und Monika 
An der Windecke 20, 58300 Wetter-Grundschöttel
Tel. 0 23 35 / 68 02 35 
E-Mail: St.Augustinus-und-Monika.wetter@bistum-essen.de
Gemeindebüro Öffnungszeiten:  
Montag: 8.30 Uhr – 12.00 Uhr, Donnerstag: 12.30 Uhr – 16.00 Uhr
Öffnungszeiten Bücherei: 
Dienstag: 11.00 Uhr – 12.30 Uhr, Mittwoch: 16.15 Uhr – 17.15 Uhr
Sonntag: 10.30 Uhr – 11.45 Uhr, Tel. 0 23 35 / 9 75 58 06
Kindergarten St. Gerwin: Tel. 0 23 35 / 6 10 10
Küsterin: Adelheid Puscz, Tel. 0 23 35 / 73 96 44
Vermietung Gemeindesaal: Hermann Waterkamp, 
Tel. 0 23 35 / 6 02 50

St. Januarius
Von-Galen-Straße 7, 45549 Sprockhövel-Niedersprockhövel
E-Mail: St.Januarius.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarrsekretärin: Jolanta Nüllig, Tel. 0 23 24 / 76 06 • Fax 0 23 24 / 91 60 84
Bürozeiten: Donnerstag: 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Küsterin & Hausmeisterin: Bozena Kilit, Tel. 0 23 24 / 90 06 32   
(auch Vermietung u. Belegung des Gemeindeheims)
Kindergarten: Tel. 0 23 24 / 7 82 25

St. Liborius
Am Leiloh 9, 58300 Wetter-Wengern
Tel. 0 23 35 / 7 02 29  •  Fax. 0 23 35 / 7 10 77
E-Mail: Buero.st.liborius-wengern@t-online.de
Gemeindebüro Öffnungszeiten: 1. Mittwoch im Monat: 
9.45 Uhr – 11.45 Uhr

St. Josef
Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen 
E-Mail: St.Josef.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer, Tel. 0 23 39 / 23 15
Bürozeiten: Montag, Mittwoch u. Freitag: 9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Dienstag u. Mittwoch, 14.30 Uhr – 17.30 Uhr
Küsterin: Julia Asakas, Tel. dienstlich 0 23 39 / 1 20 83 98 (Sakristei)
Hausmeister: Familie Klimek, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 99 
Gemeindebus: Familie Klimek, Kortenstr. 8, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 99
Kindergarten St. Josef: Stefanie Brückner, Tel. 0 23 39 / 47 71

Pfarrer Holger Schmitz: Tel. 0 23 39 / 23 15
Pastor Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Pastor Dominic Ekweariri: Tel. 01 52 / 17 03 66 96
Diakon Thomas Becker: Tel. 01 77 / 5 03 21 48
E-Mail: tbecker-bochum@t-online.de

Seelsorger/Priester im besonderen Dienst 
oder im Ruhestand:
Pastor  Bernhard Alshut: 
Tel. 0 23 02 / 8 78 40 26 • Fax 0 23 02 / 9 62 81 04
E-Mail: Bernhard.Alshut.@gmx.de
Pastor  Jochen Hesse: Tel. 0 23 24 / 6 78 75
Pastor  Norbert Schroers: Tel. 0 23 35 / 9 71 50 54

Pastoralreferent: 
Bernd Fallbrügge, Tel. 0 23 39 / 1 27 07 07  
E-Mail: fallbruegge@gmail.com

Gemeindereferentin:
Angela Hoppe: Tel. 0 15 73 / 3 16 65 45
E-Mail: Angela.Hoppe@bistum-essen.de 
Sprechzeit nach Vereinbarung

Dorothee Janssen 
Tel. 01 51 / 20 02 65 17 (Messenger: Signal)
Dorothee.Janssen@bistum-essen.de

Presse-Team 
Patrizia Labus Tel. 0 23 36 / 81 95 38 und  
Claudia Kook Tel. 0 23 36 / 81 95 37
E-Mail: presse@peterundpaul-herbede.de


